unziger; 
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Telegramme der Danziger Zeitung. die auch für andere Parteien von Intereſſe iſt. 

Bonn, 4. Sebtbr. (W. T) Die „Bonner Beiſpielsweiſe lautet die 59. Frage: Wer find 
Zeitung“ meldet: Der Kaiſer richtete an die demnach die Vaterlandsfreunde und die Vaterlands⸗ 
1 an en Feldmarſchalls Herwarth ee 9 5 og 4 or a; er 
v. ufe olgendes Telegramm: Berlin, 8 Vater⸗ 
Palale, 2. September: Soeben erfahre ich das lands ſeinde id in der Boat ln Wee die 
Ableben des Jeldmarſchalls von Herwarth, eines liberal-unchriſtlich Wählenden, wenn der Schaden 
Mannes, den ich von feinem früheſten Eintrüt ins auch nicht ſofort ſich zeigen ſollte!“ Die Liberalen 
Militär kaunte und zu deſſen raſchem Empor: werden alſo im Wahlkampfe nur dann etwas it» 
feigen ich vielfach beitragen durfte. Ueberall war reichen, wenn fie ſich ganz auf ihre eigene Kraft 
ar ein edler Charakter, trefflicher Soldat, trenfter und Ueberzeugung vetlaſſen. g 


Diener ſeiner Könige, mir ein naheſtehender 
5 it dem 1. Se rmin abge⸗ 
— ein Schmerz ift der Thellnahme gleich, Laufen, bie zu G die Berziebaungernebmter, 
e ich Ihnen hiermit bei dem Werinfte eines welche unter das Unfallverſicherungsgeſetz fallen, 
ſelchen Vaters und Ehrenmannes ansprechen ihre Anmeldungen an das Reichsverſicherungsamt 
muß. Wilhelm. gelangen laſſen jollten. Bis zum 9. Oklober müſſen 
Rom. 3. Sept. (W. T.) Von vorgeſtern | diejenigen een welche freiwillig du 
4 Uhr Nachmittags bie geſtern 2 Uhr Nachmittags | Berufsgenoſſenſchaften zuſammenzutreten Dean» 
find in Neapel 67 Choleraer krankungen und 36 ſichtigen, einen mindeſtens von dem 20, Theil der 
Choleratodes fälle vorgekommen. Mitglieder unterſtützten Antrag auf Einberufung 
— Die Schwefelgrube bei Nicoſta (Sieilien) einer Generalverſammlung an das Mic wicht 
in Brand gerathen, 29 Arbeiter find dabei zungsamt gelangen 99 5 ber ig Ba aft u. 
gefährdet und Mettungsanftalten getroffen worden. tn > der Berufsgenoſſenſ 
— — n — ꝛů ů ꝛ ꝛ ꝛ⁰ n D . Red 
Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. Die „Bol, Wochenſchrift“ macht den Ver⸗ 
Wuühelmshaven, 3. Septbr. Der Bremer ſuch, tör unqualificirbares Verhalten in der „Rickert⸗ 
Dampfer Hohenf aufen“, von Bremerhaven kommend, ſchen Brieffälſchungs⸗ Affäre” zu entſchuldigen, indem 


w weiſe geleiteten Anſtrengungen, deutſche gegen die Frelſinnigen. In Coburg hat Herr 
Gemeinden i. den wüſten Gegenden des Erdballes | Weber auch Fe Aabänge enttäuſcht, beſonders 
zu pflanzen, herzliches Wohlwollen entgegen.“ Die] durch die guberfiätlichen Erklärungen, welche er 
„ 5 Ma Gazette“ andererſeits bezweifelt, ob in] über ſeine Stellung zu der Landwirihſchaft abgab. 
der face o erbitterten e e Es iſt bezeichnend für die gegenwärtige Politik der 


r egen England Gladſtone's Ausdruck des | Nationalliberalen, daß Herr Weber, der Redacteur 
FE lwollens 9 5 deutſche Coloniſirung viel] des Organs der nationalliberalen Partei, in 
Wirkung ausüben werde. „Die Wahrheit iſt, wir [Coburg ſagte, daß er einer mäßigen Erhöhun 
fürchten“, ſagt das Blatt, „daß kein Entgegen: | der Getreidezölle nicht abgeneigt ſei, und da 
kommen Englands, jo aufrichtig es auch gemeint | er 8 Rede mit den hochtönenden und geſchmack⸗ 
fein mag und jo berzlich es ausgedrückt werden] vollen Worten ſchloß: „Ich bin am kleinen 
mag, jetzt gerade die deulſche üble Laune beſchwich⸗] Finger ein größerer Freund der Landwirthe, als 
tigen dürfte. Dieſe letztere Befürchtung if nun | alle Freiſinnigen am ganzen Körper. (Rach dem 
ſicher unzulreffend; wenn man nur erſt in Deutliche | Bericht der „Frankf, Zig.“ bat Herr Weber ſogar 
land ein wohlwollenderes und aufeichligeres Ver⸗ für die Nationalliberalen geſprochen, indem er 
halten Englands den deutſchen Intereſſen gegen⸗ ſagte: „Die Nationalliberalen ſeien einer mäßigen 
über ſieht, als wir es beiſpielsweiſe bezüglich Erhöhung des Getreidezolls, ſoweit damit die 
Angra Pequenas geſehen haben, wenn man hier nur Intereſſen aller Stände verträglich find, nicht abs 
erſt fiebt, daß Gladſtone's ſchönen Worten auch | geneigt.“ Es klingt unglaublich, daß die National⸗ 
feine Thaten entſprechen, dann wird ſchnell auch die | Liberalen Herrn Weber zu einer ſolchen Erklärung 
momentane Verſtimmung in Deutſchland ſchwinden. ſollten ermächtigt haben.) Um die Kampfesweiſe 

r des Herrn Weber gegen die Freifinnigen Zu charak⸗ 

Dem officiöſen „Temps“ zufolge würde über terifiten, genügt es, einen der sſprüche 

die gegenwärtigen Bewegungen des franzöſiſchen deſſelben zu firiren. Er ſagte: „Wenn Sie 
Admiral Courbet Stillſchweigen beobachtet, doch] einen Mann baben wollen, deſſen Pro⸗ 
ſei es wahrſcheinlich, daß ſich der Admiral nach gramm in einer großen Null beſteht, dann 
einem gewifſen Punkte begeben, wo er mit zwei wählen Sie einen Freiſinnigen! Wodurch 
Packetbosten und einem Trane portdampfer zus | Herr Dr. Weber fi die Qualification erworben 
fammentreffen werde, welche aus Tongking Truppen bat, in einer ſolchen Weiſe über die größte liberale 
brächten, die beſtimmt ſeien, bei einer neuen | Partei zu sprechen, das wird wohl auch den 


verſuchte heut ittag nördlich Wangeroog | fie die Behauptung aufſtellt, daß die liberalen mit der Flotte zuſammen zu wirken. Nationalliberalen in Coburg nach ſeiner Rede 
eine in Kiellinſe Ehe Dibifton des Geſchwaderg en im allgemeinen often „kraſſe Selb: Operation 1 { t di unklar geblieben ſein, und es hat denn auch auf 
zu durchbrechen und rannte dabei die Glattdecks⸗ bekenntniſſe zum Beſten gegeben und die Maske Eine etwas abenteuerliche Meldung bringt die ſeine Anhänger in Coburg, wie uns von dort mit⸗ 


Corveite „Sophie“ rechtwinklig in die Bad: in dieſer Weiſe (wie es Rickert untergelegt war) 
bordſeite nahe W e 1 Beide Schiffe erlitten] fallen gelaſſen hätten.“ Wir verſcmäben es, uns 
Beſchävigungen. Von Beſatzung und Paſſagieren mit dieſer Behauptung hier zu befaſſen. Nur einen 
it Niemand verletzt. Das Artillerie⸗Schulſchiff Paſſus wollen wir hervorheben. Die „Bol. Wochen⸗ 
Mars“ bealeitete den Hohenſtaufen“ nach Bremer⸗ ſchriſt“ ſchreibt: 
baven. Die „Sophie“ kehrte nach Wilhelmshaven „Wir wollen hier nicht die Indie cretion begeben, 
zurück. dasjenige aus zukramen, was wir uns — aus 
Amberg, 3. Sepfbr. In der geſtrigen Sitzung pſychologiſchem Intereſſe an den Vorkommniſſen natürlich! 
der Generalberfammlung der Katholiken Deutſch⸗ — im Laufe der Jahre aus den Geſprächen 
lands ſprachen der Fürſtbiſchof von Salzburg über notirt haben, die verſchiedene mehr oder minder 


die papftliche Encyklika betreffend die Freimaurerei ervor ragende Parlamentarier im Bonft des 
i tags, in d Müller“, im 
und der Landtags abgeordnete Hitze (Gladbach) über a „1 Begegnungs⸗ 


die Ziele und Aufgaben der chriſtlichen Arbeiter⸗ plätzen mit Mitgli i 
ö gliedern der ſoctaldemokratiſchen 
vereine. Die Anzahl der Theilnehmer beträgt jetzt Besen geführt 1 elt dieſen Geſprächen, die 
etwa 1400. mit den Vorgängen im Sitzungsſaale oft in denkbar 
Bern, 3. Septbr. Die Ein⸗ und Durchfuhr draſtiſcher Weile contraſtirten, ſind häufig genug Aeuße⸗ 
von aus Italien kommenden ungebeizten Häuten, rungen gefallen, die auf gleicher Stufe mit den Rickert 

adern, alten Kleidern iſt, mit Ausnahme von untergelegten Wendungen ftehen. 

aſſagiergepäck, verboten. Das if ein frappirendes Geſtändniß! Alſo 
Aeg 5 Die Provenienzen aus . e eee 
en werden einer fünftägigen aben ahre ang e tiſch 
unterworfen. f ni) 5 . Spionage gegen libergle Abgeerdneit Br 
trieben! Die ſocialdemokraliſchen Abgeoröneten 
Volitiſche Ueberſicht. können fi bei der „Pol. Wochenſchrifl“ reſp deren 
Danzig, 4. September. Redacteur, dem Soctaldemokraten Viereck, bedanken 
Unter allen deutſchen Regierungen zuerſt hat für das ganz neue Licht, welches damit auf Me 
Wie bie „Voſſ Zig.“ miltheilt di —— bn reichs fallen muß. Sie haben im Reichstage die Ver⸗ 
Sachſen durch Vekanntmachüng vom 1 d. M. die üchllichkeit des Spitzelthums oft genug gekennzeichnet 


engliſche „Daily Poſt“ in Liverpool. Wie dieſes ilt wird, ſeine Rede keineswegs einen ertebenden 
Blatt wiſſen will, würde ſich der Afrikareiſende ee Eindruck gemacht, ebenſowenig 
H. M. Stanley in Kurzem im Intereſſe der eng⸗ die darauf folgenden Reden in den Dörfern. Ja 
lichen Regierung nach Aegypten begeben. Seine Rodach 1 ſich Hr. Weber nach übereinſtimmender 
Miſſion ſeſ angeblich privater Natur, aber ſtehe im Mittheilung derjenigen, welche der Verſammlung 
engen Zuſammenhange mit dem Entſatze von beigewohnt haben, ſogar für eine Erhöhung der 
Khartum. — Zu der Zeit, als man den General Bierſteuer 0 ausgeſprochen. — Sollte das 
Gordon, einen einzelnen Mann ohne Truppen und wirklich richtig ſein? — Da er in Coburg eine 
Macht, nach dem Sudan entſandte, hätte dieſe Nel! höhere Börſenſteuer (welche, hat er nicht gelast), 
dung jo unglaublich nicht erſcheinen können. Jetzt eine höhere Branntweinſteuer und eine höhere 
aber, wo man ſieht, wie wenig Gordons Name zur] Zuckerſteuer empfohlen, ſo hätten wir bereits von 
Bändigung der ſudaneſiſchen Rebellion genügte, wo ihm vier neue Steuern. Leider aber weiß Niemand, 
man ſich anſchickt, endlich eine militäriſche Expedition] welctze Entlaſtungen Herr Weber dem deutſchen 
zum Entſatze des in Khartum umzingelten Generals] Volke dafür zu bieten geneigt iſt. 

zu entſenden, iſt die Nachricht ſtark zu bezweifeln. Die Freiſinnigen haben in den letzten Tagen 
Die. „Pall Mall Gazette“, ſagt denn auch, fie habe] in dem Coburger Wahlkreiſe zunächſt nur drei Vers 
die beſten Gründe für die Annahme, daß obige] ſammlungen abgehalten, und zwar unter Theil⸗ 
Mel dung der Richtigkeit entbehrt. e früher, ‚au N A 2 

ewählten Herrn u n Lande 
Bei der Agitation für die Präfidentenwabl in ge i 

. en r it, das ‚arte ee ee en. an 


der nordam 8 * e na 


„„ J 
jenige, daß er die Schutz oll politik fortſetzen ſammlungen (in Coburg, Meeder und Rode“) 
wird, aber die Arbeiterklaſſen ſagen jetzt, daß, wenn war ein ausgezeichneter. Beſonders intereſſant fol 


die gegenwärtige Lage der Industrie das Grgebniß | die Verſammfung in 9 in, in welchem 
eines jährigen Schutzzollſpſtems ijt, fie eine Forte Orte 85 Nalionalliberaden . Feuer⸗ 
ladung deſſelben nicht geben. ele Stimmen eifer ſckon wochenlang für ihre Sade eingetreten 
dürften faſt ausſchließlich für Cleveland in die waren. Ueberall hatte man verſucht, Unterſchriften 


8 


Gemeindebebörden wi it] und jetzt werden ſie von der ſocialdemokratiſchen Urne geworfen werden. ü Wahl des Herrn Dr. Weber zu erhalten. 
Nich g auf die bebe zum | „Bol. Wochenjchrift‘ ſelbſt zu dleſer edlen Zunft 5 25 Fralhnnlgen ſich dorlpin wandten, schien 
eichstage die im Wablreglement vorgeſchriebene gezäblt! Man darf geſpannt fein, ob Männer Deutſchland. es anfangs ſo, als ob fie nicht mehr den früheren 


3. 8 5 Man hatte den Wählern von 
Grafen Bunde v. Henckel Bonnetemard als Rodec alles Mögliche und Unmdgliche über die 
für einen hohen diplomatiſchen Poſten erſehen | Politik der Fraiſinnigen mitgetheilt. Gleichwohl 
bezeichnen, begegnen lebhaften und wohl durchaus] war die Verſammlung, u e 
gegründeten Zweifeln. Es war von ſolchen Ver⸗ her angekündigt war (un en) Sehr. zabtree ber 
Wendungen des Genannten im diplomatiſchen Dienſt Siemens und Rlckert ſprachen) den' Erfolge für 
ſchon wiederholt die Rede, ohne daß fi die bezüg- ſucht und endete mit einem glänzende 8 
ichen Angaben als richtig erwieſen hätten. Nach die deutſckfreiſinnige Partei. n 
Öfterer Verſicherung des Grafen gegenüber näher» * Br Septbr. Vor Kurzem Neuß eine 
r ung ber eileasdite In Mitegung, des 
durchaus Hinfällig A e die Ausktreuungen bracht habe, und daran die Vernutzung geknüpft, 
bezeichnet, welche von der Ab ficht wiſſen wollen, daß auch von anderer Seite die Forderung erhoben 
dem ſetzigen deutſchen Boſſchafter in London, werden dürſte, ſobald eine Erhöhung der Getreide: 
Grafen zu Münſter, demnächſt einen Nachfolger zölle im Bundesrath beantragtwerden würde. Das 
zu geben. y ſeit einigen Monaten erſcheinende „Centralblatt 
be In militäriſchen Kreiſen folgt man mit ganz 15 die ie in r 8 
Mang ber Mn alt 4 et 12 dhe Etbößung der Eigen, ölle % Da betreffenden 
neuen takliſchen Einrichtungen für die Cavallerie] Kreisen nicht zur Sprache gebracht und ein ähn⸗ 
ie Apen diet aulfallg wunden. fie man drt, les es je duch gung amade, des din 
wird . en von den regelmäßigen ſolcher Antrag kommen werde. Richtig ſei dagegen, 
Rapporten über dieſe Manöver, ein Spezialbericht] daß die Elſeninduſtrie ſchon . eh DE 447 
fe en malen re as e kene . been decke eie en wie iir 
Ez ie oh 1 9 9 Seiten auffällig bemerft Gleßerel⸗ und Beſſemer⸗Roheiſen noch immer er⸗ 
worden, daß ſich die Angelegenbeit wegen Bes folgreich auftretende engliſche Concurrenz wirkſam 
Und ung der Muſeumsinfel zu Berlin verzögere | abgewieſen werden könne. In dieſer Hinſicht 1 
be e d Dim e Sadleraf Blanc in 
Basler iſt daran zu e e da „ai ganye von it tn 1 11 Rohm eine Grmäßi 
age adium der ungen | gung der Frachten von allen Rohmaterialien, 
Bene, du ph 9 — Bauplatz durch Ab⸗ “in e fie gebraucht, und von allen Halb⸗ und 
gelen der jetzigen Packhofszebäude völlig flei⸗[Ganzfabrikaten, welche fie berſtellt. Es if 
ae unnd dene d ers den neue Palkhoft. kee buſtee grade dezhalb fir die Gee 
gebäude. an der Spree fert ehe fein. f lichung der Eiſenbahnen geſtimmt und agitirt 
I. Berlin, 3. September. Die Vorgänge in | haben, weil fie überzeugt waren, die Staatselſen⸗ 
32 Coburger Wahlkreiſe find geeignet, das | bahnverwaltung werde ihrem 8 2 
eben Baagulie ber bert bon ben, | ber Hag werde aum 
ber bun a 7e 158 Ban bit Me Ni i, „Saite der nationalen na 3 
0 ahre ar, n, ihr en zu en „ 
, e ee nn 
aufgeſtellt. erſelbe hat jedoch m au abſetzung der Frachten ver e 
ahbetibehtiäe Engagements im Candidatur eng! a len 1 eute noch mehr Vortheile, 
. e Te de e e ee mn 
n 8 e er | wiſſen, da , 
nationalliberalen Fraction des Reichstags in den wein, fie gleiczeiti für Erhöhung der Zölle auf 
Jahren 1874/7) dem Wahlcomite empfohlen. Von | die Lebensmittel eintreten. Vor dieſem Schritte 
den Nationalliberalen und Conſervakiven ift | ſcheuen wenigſtens die Eiſeninduſtriellen in den 
gemeinſam der Redacteur der nationalliberalen | weſtlichen Provinzen noch zurück, obwohl ſich auch 
e | "Beier eStattontenendenn ar RcaE 
n fe eutſcher a 
und wird morgen und übermorgen noch in drei | Schiffe vor Weſtafrika Perlauel jetzt, daß außer 
ar 5 Verſammlungen in den verſchiedenen Gegenden des] der Corvette „Bismarck“ dorthin ſpäter noch die 
super letzten Nummer unter dem Titel: „Katechismus lederhall finden werden. England kann Wahlkreiſes ſich vorſtellen. Was bis jetzt über den | Gorvetten „Sophie“ und „Olga“ folgen ſollen. 
das Wähler oder 101 Fragen und Antworten über keine Elferſucht auf deutſche Coloniſattons⸗ Empfang, den Hr. Weber gefunden, verlautet. iſt nicht Dieſe beiden letztern Schiffe ſollen bekanntlich vor⸗ 
2 beſtrebungen empfinden, fondern trägt irgend viel verſprechend für den Erfolg dieſes „Avanclrens“ J läufig mit der „Undine“ nach dem Mittelmeer gehen. 


Abarenzung d icke vorzunehmen und die | Die v. Vollmar, Bebel ꝛc eine ſolche Cbarakteriſtik 
Wäblerlifien 0 b aufzuitellen, „daß deren j ſeitens des Herrn Viereck für ſich gelten laſſen wollen. 
Auslegung ſofort nach erfolgter Beſtimmung des Die liberalen Abgeordneten aber werden hoffentli 
Wablkazes ſlaltfinden kann.“ Ueber den Zeitpunkt, wiſſen, wie fie ſich in Zukunft gegen die Soclal⸗ 
mit welchem die Auslegung der Wählerliſten zu er⸗ e im perſönlichen Verkehr zu verhalten 
folgen hat, bebält ſich das ſächſiſche Miniſterium haben. 
des Innern ſpätere Beſtimmung vor. Nach dieſen Di 
Vorbereitungen darf man annehmen, daß die Ans deutſch Frage, ob eine Verſtärkung der 
beraumung des Termins für die Neuwahlen nicht Ger chen Kriegs ſchiffe in den chineſiſchen 
als Lange med au 18 mare ( 
5 b 8 ntreten ſoll, tft vie 
Wenn Wahlaufrufe den Zweck haben, die Ab⸗ erörtert worden. Es hat bekanntlich der ſtanzbſiche 
lichten einer Partei kundzugeben und durch eine | Botſchafter über die möglichſte Schonung 
Klärung der, Anſickten die Parteigenoſſen zu deutſchen Handelsintereſſen in china die beruhigendſten 
energiſcher Thätigkeit anzuſpornen, ſo Bat der Verſicherungen gegeben. Gleichwohl aber ſcheint 
kürzlich veröffentlichte Wahlaufruf der Deutſch⸗] man dieſſeits dennoch eine Verſtärkung des deulſchen 
— ö die Geſchwaders für nöthig gehalten zu haben und es 
eulſchconſervativen auf den verſchtedenen Gebieten ſind nach dieſer Richtung vor Kurzem die nöthigen 
und mit welchen Verfügungen bereits ergangen. 


Daß eine Zuſammenkunft des ruſſiſchen 
Parteien, die um die Bundesgenoſſenſchaft der | Jaren mit dem Kaiſer von Oeſterreich dem, 
nächſt ſtattfindet, iſt nunmehr ficher, über den Ort 
Nattonalliberalen, den Verſuch machen, durch geben jedoch die Angaben noch immer weit aus⸗ 
Drohungen oder Schmeicheleten den Concurrenten Erlernte, ler „mutbe 1 . ae 
ce, u er lſenba 
In ee b too * Flond „Ausficht auf ar ge Neben d genannt, Der „Sic 
tfolg haben, ba en Candidaten des Centrums agegen will von ange 
und bald denjenigen der Nationalllberalen, ſobald Bu 1 7 an erfahren haben, daß die du 
berjelbe fich ale Inhänger ber Heidelberger nen. zerzogs Altre Ane Sckloſſe der cus 
r 0 ae Granica (bei Radom) Per dag do m 
n . € Ri 
suticliehliche Verpflichtung eingeben. Für die ufſiſchen Sof eee en BE SERR 
iberale Partei hat dieſer Weiiſtreit nur mſofern] worden ſeien rten Bahnſaale angeot 
= Laber ai hu ya if, 5 die 7 W 5 
e Natur der Parteien, welche unter der ex Paſſus der neulichen Rede ones, 
N Reichskanzler ausgegebenen Parole, nur der ſich über die Eolonſſationsbefteebungen 
5 dernen zu wählen, in den Kampf Deutſchlands ſympathiſch ausſpricht, findet in der 
ebrigen word d mehr würdigen lernen. Im engliſchen Tagespreſſe eine ſompathiſche Be: 
Vortheil aus der en betreffenden Candidaten ein | ſprechung. Die „Times“ glaubt, die Aeußerungen 
erwachſen. augenblicklichen Verwirrung nicht des Premiers werden nicht nur herzliche Billigung 
ungen n l e 
elner ngen eins eu an nden. „England“, a ! ‚ 
5 . West. anne Blätter, „B. des bochconſer⸗ „kann ohne die mindeſte Elferſucht die colomale 
lich auch Diejenigen nig t Gen it, darüber täufcen | Ausdehnung Deutſchlands betrachten. Unter den 
cht, denen es bequem erſcheint, zwei Vorbehalten der gehörigen Berückſichtigung 
zu verdächtigen. J n des Centrums | der älteren Rechte anderer Nationen, ſowie der 
zu finden iR hat d n er Lager das Centrum Rechte der ureingeborenen Bevölkerung, wie Mr. 
periode bewieſen S erlauf der letzten Legislatur] Gladſtone richtig bemerkte, iſt das colontale Unter⸗ 
. eildem der Reichskanzler das] nehmen Deutſchlands eher ein Ge enſtand für 
— Ehe — aufgenommen hat, find eine | Sympathie als für Antagonismus. Wir ſind auf 
ange 1 onärer Geſetze lediglich mit feiner | alle Fälle erfreut, uns mit Mr. Gladſtones An: 
te zu 115 fi gekommen. Und zu ſolchen | Schauungen über dieſen Punkt in vollkommenem 
deiſtungen wird das Centrum auch ferner noch Elnklange zu finden.“ Die „Daily News“ ſchreibt: 
ereit bleiben, ‚da auf dem Gebiete der Kirchen» | „Mr. Gladſtones freundliche Hinweiſe auf Deutſch⸗ 
Peha noch zaylreiche Gegenleiftungen in Ausſicht land werden boffentlich im Vaterlande ebenſo herz. 
keen. Das ultramontane „Schwarze Blatt“ hat lich erwiedert werden, als fie in ganz England 
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Coburg 
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Poſen, 3 Sept. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnctenſtzung wurde Bürgermeiſter Herſe mit 


N 
A 
En 


dächtioung der 1. 1 


kampf eingetreten. e war — ſchreibt man 
der „Fr. Stg.“ — von mehr als 1 onen be: 
ſucht; als Redner trat Herr Reichstagsabg. Rickert 


eute Abend 
8 engebt. € 
us dem Erzgebirge, Ende Auguſt' ſchreibt 
man der „Voſſ. Z1g.“: Der Beginn de Wahl⸗ 
kampfes im 20. ſachfiſchen Wabltreye (Bichopau: 
Marienberg) läßt für den Fortgang recht hübſche 
Dinge erwarten. Vor allem ſuchen die Ordnungs⸗ 
parteien die freifinnigen Verſammlungen möglichſt 
zu verhindern. So batten in Olbernhan, dem 
bekannten Hauptſitze der Holzſpielwaaren⸗Induftrie, 
der deutſch⸗fteiſinnige Candidat Dr Max Hirſch 
und ſeine Freunde ſeit Anfang Juli vergeblich 
Alles aufgeboten, um eine Verſammlung zu Stande 
zu bringen. Da nach ſächſiſchem Geſetz der Ein⸗ 
berufer ein Ortsangehödeiger fein muß, jo wurden 
nacheinander vier Bürger, welche die Einberufung 
feſt zugeſagt hatten, von einer mächtigen geg⸗ 
neriſchen Clique ase und zum Wortbruch 
verführt; ſo noch 8 etzt am 27. Auguſt derart. daß 
die zahlreich beſuchte Verſammlung nicht ſtaltfinden 
konnte, da der Einberufer noch in letzter Stunde 
zum Ausbleiben beſtimmt wurde. Aber gerade 
dieſes Verfahren veranlaßte dann den Spiel⸗ 
wuurenfabrifanten M E. Zorn, ſofort die Ein⸗ 
berufung einer neuen Berſammlung zu übernehmen. 
Die Verſammlung fand am 29. Augaſt ſtatt; ſi⸗ 
war von über 400 Wählern aus Ort und Um⸗ 
egend beſucht. Nunmehr entwickelte Dr. Max 
irſch das freifinnige Programm bezüglich der 
erfaſſungs⸗ der Steuer⸗, der Colonial und der 
wirthſchaftlich ſocialen Fragen. Am Schluß kenn⸗ 
zeichneie der Candidat die verwerflichen Mittel, 
welche man hier aufgewandt, um die freiſinn ige 
zus mundtodt zu machen — da entzog der 
emeindevorſtand Hr. Hälszig, obne auch nur 
dem Vorſitzenden Zeit zu etwaiger Intervention zu 
laſſen, dem Redner das Wort und löſte ſofort die 
Berfammlung auf. Dr. Hirſch erklärte unter dem 
Beifall Vieler, daß er mit allen geſetzlichen Mitteln 
gegen dieſe Geſetzwidrigkeit vorgehen werde, worauf 
die Verſammlung in großer Erregung ausein⸗ 
ander ging. 
15 Amberg, 1. Septbr. Die geſtern Abend in 
den feſtlich decorirten Räumen der Turnhalle ſtatt⸗ 
. ene erſte „Begrüßung“ der Katholiken⸗ 
Serlammiung - Gt es in einem Bericht der 
vor an 1955 re eg iu 
F eine riegeriſche Stimmun 
fallen, kriegeriſch vor Allem gegen die Steh 


Baie e en objectiv zu berichten, ſich 


— 


; f der Feind — das won bas ceterklggs e 2 2 

„0 der 1 endlofen Reihe von Reden, wie den „. W . In der N. ai v. M. 
dena auch ſamnulich die Encytlika bes Papftes] machten die Revolutionäre den Verſuch, Ihre in 
81 15 als eine berrliche, rettende | der bieſigen Citadelle inter nirten Genoſſen 


Kiel, 3. Septbr. An der Aus rüſtung der 
Coꝛve te „Dl a“, deren Indienſtſtellung am 
1. Otlober erfolgen fol, wird gegenwärtig auf der 
bien In kaiſerlichen Werft mit großem Eifer ges 

1 et. 

Wilhelmshaven, 1. Sept. Nachdem die 
geſammte Garnſſon ſeit Sonnabend Mittag zur 
Vertheidigung der Küſte gegen den Angriff eines 
feindlichen Geſchwaders in den Küſtenwerken 
Te geweſen war, rückte Sonntag Abend ein 
Theil wieder in die Kaſernen ein. Das auf 
Schilligrhede ankernde freundliche Geſchwader, be⸗ 
ſtehend aus dem Arkillerteſchulſchiff „Mars“, den 
Glattdeckscorvetten „Ariadne“ und „Sopbie“ und 
anderen kleineren Fahrzeugen, hatte die Aufgabe, 
die Jadeeinfahrt zu vertheidigen, wobei die beiden 
Glattdeckscorvetten Vorpoſtendienſt zu verfehen 
halten. Nachdem der erwartete Nachlangriff des 
Panzergeſchwaders nicht erfolgt war, machte die 
„Soptzie“ beute früh 3 uhr eine Recognoscirungs⸗ 
fahrt ſeewärts, wo fie bald auf eine im Anſegeln 
begriffene Panzercorvette und auf ein Panzer⸗ 
kanonenboot ſtieß. Die Schiffe geriethen ſofort in's 
Gefecht und die „Sophie“ wurde zum Rückzuge auf 
das bei Schillig ankernde Vertheidigungsgeſchwader 
gezwungen. Nunmehr kam das ganze Panzer⸗ 
Mibwader voll Dampf herbei und griff um 4 Uhr 

orgens an. „Mars“, „Ariadne“ und „Sophie“ 
wurden unter heftiger Gegenwehr gezwungen, ſich 
unter die Kanonen der Forts bis zar Gen ver⸗ 
folgt von den Panzercorvetten bis zur Geniusbant. 
ter ging das feindliche Geſchwader vor Anker. 
el Anſegeln des Panzergeſchwaders 8% Uhr wurde 
in der Stadt wieder Allarm geblaſen und es eilten 
die Verſtärkungsmannſchaften in die Forts und 
Batterien. ‚Die Jadeeinfahrt iſt alſo, wie die 
Se ne e e 

und nunmehr ſteht ein An 

auf die Küſtenwerke 9882 ; En 
we 

* In Burgdorf find 8 Fremde — ein 
Mechaniker und ein Furber⸗ beide aus Böhmen — 
verhaftet worden, in deren Wohnung ſich Exem⸗ 
plare des Anarchiſten Plakats „zum Gedächtniß an 
den in Mörder Hermann Stellmacher“, ſowie 
von Moſt's Freiheit fanden. 

Holland 


nd. 

Haag, 30. Auguſt. Das radicale Mitglied 
der zweiten Kammer, van Houten, hat folgenden 
Antrag auf Abänderung der Staatsver⸗ 
faſſung geſtellt: „Die Generalſtagten haben über 
die in Betreff der Thronfolge etwa entſtehenden 
Streitigkeiten zu entſchelden; der politiſche Eid wird 
abgeſchafft, das Wablrech! wird geändert; das 
Land wird in elf Wahlbeztrke getheilt; ein neues 
Entelanungsfyftem wird geſetzlich eingeführt; die 
Einwirkung des Staats auf den Volksunterricht 
wird abgeſchwacht!“ Bei der gegenwärtigen Stellung 


arketen hat dieſer Antrag jo gut wie gar keine 
Ausſicht auf Berüdfichtigung Ei WR 8 


gland. 

A. London, 2. Sept. Die Königin bat 
geſtern Abend, begleitet von der ee 
Beatrice, der deutſchen Kronpringeffin, der 
Pitazeſun Victoria von Preußen und den beiden 


maurer und das Fteimaurertbum Die Frei“ Käuf 


Kindern des Herzogs von Connaught. von Osborne 
nach Balmoral begeben, wo der Hof bis gegen 
Mitte November verweilen wird. Die Kron⸗ 
prinzeſſin von Deutſchland kebrt nach kurzem Auf⸗ 
enthalt in den ſchottiſchen Hochlanden nach Berlin 
zuruck. Die Prinzeſſinnen Sophie und Margarethe 
von Preußen bleiben auf der Inſel Wight während 
des Beſuches der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin 
Victoria in Schottland. — Der Umſtand, daß die 
ſtädtiſchen Behörden von Dublin anläßlich der 
jüngſten Anweſenbeit des Herzogs von Edin⸗ 
burg in der iriſchen Han viſtadt nicht die mindeſte 
bei von dem fürſtlichen Beſuche nahmen und 
folglich die Ueberreichung der herkömmlichen Will⸗ 
kommen⸗ und Ergebenheitsadreſſen an den Prinzen 
Bürgerschaft Anlaß u in dae Ser une 
Bürgerſchaft Anlaß zu jo munen Bemerkungen 
über das Verhalten der Corporation gegeben, 
daß der ey von Dublin, Parlaments: 
mitglied Meagher (ein Barnelli:) ſich in der jüngſten 
Si ant des Gemeinderaths genöthigt ſah, eine 
perſönliche Erklärung über die Angelegenheit abzu⸗ 
eben. Er ſagte, er hätte keine amtliche Milthei⸗ 
ung über die „bꝛabfichtigte Ankunft dieſes Herrn“ 
2 Een und unter den Umſtänden konnte er 
keine Sitzung des Gemeinderathes behufs Beſchluß⸗ 
faſſung über die zu ergreifenden Schritte einbe⸗ 
rufen. Als der Herzog von Connaugbt als ein 
Offizier in einem anderen Zweige des königlichen 
Dienſtes nach Dublin kam, hätte die Corporation 
ibm ebenfalls keine Adreſſe überreicht. Die miß⸗ 
fällige Kritik über das Verhalten der Corporation 
jet daher ir tig und unverdient. Ganz anders han⸗ 
delten die ſtädtiſchen Behörden von Cork. Als das 
Canalgeſchwader am Montag im Hafen anlangte, 
begab ſich der Bürgermeiſter ſofort an Bord des 
eee eh und SE den 
erz rgh Namens der Bürger 
der Stadt in herzlichſter Weiſe. N 
Petersburg, 1 Sie 6 
g, 1. Septbr. Hinfichtlich der gegen: 
wärtigen Getreidekriſis in bn 
aus commerciellen Kreiſen Folgendes berichtet: 
„Die Petersburger Ge treidehaͤndler haben ſchon 
jede Hoffnung auf einen Getreideexport in dieſem 
Jahre verloren und ſeit den erſten Tagen des 
Auguſt begonnen, das Getreide aus den Fahr⸗ 
zeugen in die Ambaren zur Ueberwinterung zu ver⸗ 
laden. Leider haben ſich aber hier ca. 2 Millionen 
Tſchetwert oder 18 Millionen Pud Getreide ange⸗ 
ſammelt und es fehlt an Räumlichkeiten zur 
Bergung einer ſo außerordentlich großen Quantität. 
An jährlicher Miethe zahlt man für hölzerne 
Ambaren, welche gegen Feuer verſichert werden 
müſſen, 900—1000 Rubel, während früher 
für dieſelben Ambaren nur 300— 400 Rubel ges 
zahlt wurden. Für ſteinerne, mit Eiſen gedeckte 
Ambaren zahlt man 1800 —2000 Rubel. Am 
13 Auguſt wurden ſteinerne, beim Al xander⸗ 
Newsktkloſter (am Kalaſchnikow'ſchen Landung platz) 
belegene Ambaren an die Meiſtbieter vergeben und 
wurde eine derſelben, welche ca. 20000 Tſchetwert 
faßt, zu dem unerhörten Preiſe von 4000 Rubel 
vermiethet. Zur Vergrößerung des Untzlücks hat 
ſich bei einigen Kaufleuten der ſeit dem Herbſt 1883 
lagernde Weizen als ſchlecht getrocknet erwieſen und 
begtunt zu verderben. Zur gewöhnlichen normalen 
Zeit wird jedes Getreide, ſobald es die Neigung 
zum Verderben zeigt, im Herbſt ausgetauſcht, d. h. 
mit mehr oder weniger Schaden verkauft und ſtatt 
deiſſen neue Waare, welche im Spätherbſt aus 
Rybinsk per Bahn in Peters burg eintrifft, ange 
ſchafft. In dieſem Jahre aber, und zwar in Folge 
des Mangels jeder Anfrage aus dem Aus lände, 
ſind ähnliche Verkäufe unmöglich, denn nur gute 
. Sorten finden noch dann und wann 


* 
et e 


Bardowski, Nowak, Janowicz und Andere aus der 
Haft zu befreiten. Zu dieſem Zwecke hoben ſie 
das Konſtantinowski'ſche Thor aus und drangen 
unbemerkt bis in einen Corridor der Citadelle ein. 

ier wurden fie aber von dem Wachtpoſten bemerkt. 

erſelbe machte Lärm, worauf ſich die Eindring⸗ 
linge flüchteten. Im Gefängnißhofe fand man 
mebrere eiferne Stangen, Feilen, Brecheiſen, zwei 
Hacken, drei Bohrer und mehrere Stricke und Säcke 
verſteckt. Als man nach der Verſcheuchung der 
unbekannten Individuen die einzelnen Zellen der 
Gefangenen viſttirte, traf man die meiſten derſelben 
vollkommen angekleldet und wachend an. In 1 e 
dieſes Vorfalls wurde der Durchgang durch die 
Citadelle ſeit vorgeſtern verboten und bleibt das 
Bat ER Thor geſperrt und ſtreng be⸗ 


Amerika 
a c. Newyork, 1. Sept. Ueber die Urſachen, 
welche zu den von Blutvergießen begleiteten 
Arbeiter Krawallen im Hocking⸗Thale, Ohio, 
führten, meldet ein Newyorker Telegramm der 
„Daily News“: Vor einiger Zeit engagirten die 
Bergwerksbeſitzer neue Arbeiter, beſtehend aus 
talienern und anderen ohne Erfahrung, und ließen 
le unter polizeiliher Bewachung arbeiten. 
eitag wurden die Conſtabler durch Civiliſten er⸗ 
etzt und die ſtrikenden Bergleute, 3000 an Zahl, 
organiſirten einen Angriff. Gegen 400 verlarvte 
und bewaffnete Männer erſchienen vor den Wachen. 
Letztere machten von ihren Schußwaffen Gebrauch 
aber das Feuer wurde prompt erwidert und au 
beiden Seiten mehrere Minuten ſcharf fortgeſetzt. 
Der Capitän der Wache wurde getöbtet und zwei 
andere trugen leichte Verwundungen davon. Die 
Strikenden zogen fih erſt nach Verübung einiger 
groben Exceſſe zurück. Der Strike der Bergleute, 
fährt die Depeſche fort, entſprang einer allgemeinen 
Unzufriedenheit über die niedrigen 9 und den 
Mangel an Arbeit. Die Lage der Eiſeninduſtrie 
iſt besonders ſchlecht. Drei Fünftel der Hochöfen find 
geſchloſſen und die Ausſicht auf Wiedereröffnung 
derſelben liegt in weiter Ferne. Bislang folgte den 
Stockungsperioden ein Wiederaufſchwung des Ge⸗ 
ſchäftes im Juli, Auguft, September und Oktober. 
um erſten Male ſeit 30 Jahren find keine 
ymptome eines ſolchen Wiederaufſchwunges vor⸗ 
handen. Die Wirkung dieſer Zuſtände auf die 
Präfdentenwahl dürfte höchſt wichtig ſein. 


Danzig, 4. September. 
Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 5. Jeplember. 
8”. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger 8 
Nachdruck verboten laut Bejeg v. 11. Junt 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Winden veränderliches Wetter mit Gewitterneigung. 


* Wie wir aus der uns erſt jetzt ugehenden 
Nr. 8 der „Politiſchen Wochenſchrist erſehen 


(frühere nicht unmittelbar aus der Originalquelle 


entſtammende Meldungen glaubten wir unberück⸗ 
chtigt laſſen zu müſſen), nennt dieſelbe als Ver⸗ 
aſſer der erdichteten, dem Herrn Rickert unter: 
ee Briefe den Schuldirecter A. Prowe 
n Thorn. Gegen die Angabe deſſelben Blattes, 


daß Liebknecht durch die Vermitlelung Paul 
Lindaus die Bekanntſchaft des Herrn Prowe 
eenackt, verwaßrt ſich Herr Lindau entſchieden in 
ener Zuſchriſt an die „Voſſ. Zo“ Er babe ſeines 
Miſſens den Namen des Herrn Prowe bei ieſem 
Mlaſſe zum erſten Male gehört und yet mit Deren 
Lebknecht auck nur einmal und zwar vor fünfzehn 
Jahren zuſanmengetroffen. K 

* [Zum höheren Verwaltungsdienſt.] In 
dem zu = . betreffend die Befähigung für den 
höheren Verwaltungsdieuſt, unter dem 30. November 
1883 erlaſfenen Regulative iſt an Stelle der bisber auf 
die Dauer von 3 Monaten vorgefehenen Beſchäftigung 
bei dem Bezirksverwaltungsgerichte ein Vorbereitungs⸗ 
dienſt von ſechs Monaten bei dem mit dem 1 April d J. 
ins Leben getretenen Bezirksausſchuſſe obligaloriſch ges 


macht worden. 

* [Abiturienten prüfung] Geſtern fand 
biefigen ſtädtiſchen Gymnaſium die Michgelis⸗ 
Abiturientenprüfung ftatt Dieſelbe beftanden die Ober⸗ 
primaner Ernſt Wendiland. Theophil Krawielitzki, John 
Otto, Georg Haeſer, Nalban Eiſenſtädt, Hugo Wolff gram, 
Hans Schmidt, Ernft Gratz und der Extraneus Franz 
Czarnowsti. Die fünf zuerſt Genannten wurden wegen 
guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten von der münd⸗ 
lichen Prüfung dispenſirt. R 

* (Pehrerinwabl] Fräulein Julie Niemann, 
bisher Lehrerin an der biefigen Bezirksſchule der Außen: 
werke, it als Lehrerin für die hiefige ſlädtiſche höhere 
Töchferſchule (Biclorlaſchule) erwählt worden. 

* [Eircus Einifelli) Die letzten Vorſtellungen 
fanden wiederum vielen Beifall. In dem ſehr beſuchten 
Benefiz des Clowns Billy Hayden ſührte ein Araber aus 
der Immansſchen Gymnaſtikertruppe eine neue etwos 
unheimliche Nummer vor, indem er beim Saltomoxtale⸗ 
ſchaagen zwei ſcharſe und ſpitze Meſſer ſich an Bruſt 
und Kopf bielt. Von den andern Mitwirkenden 
errangen wieder die Geſchwiſter Renz, namentlich 

äulein Louiſe Renz, durch ihre kühnen und dabei 
eis graziöſen Sprünge lebhaften Beifall. An erflauns 
licher Bravour und Sicherheit auf ungeſatteltem Pferde 
wetteifern die Herren Achille, Vittorio und Nano Rau: 
ſchenden und verdienten Beifall ernteten auch wieder der 
Jongleur zu Pferde Fire Ducos und der Gymugſt ker 
Herr Immans mit feiner Truppe. — Morgen Abend 
findet im Circus eine Gala⸗Benefiz⸗Vorſtellung 
für Hu. Erneſto Cinifelli ftatt, welche in mehrfacher 
Hinſicht beſonderes Intereſſe bieten wird Der Bene ſiziant 
wird in dieſer Vorſtellung einen im Beſitz des Herrn 
Zimmer meifter Sandkamp befindlichen, von Hrn. Ciniſelli 
innerhalb 14 Tagen drefſirten Hengft vorführen. Ferner 
wird ein Wiener Damen: Quartett zum erften Male aufs 
treten und Hr. Leonard Renz ein einmaliges Gaſtſpiel 


im 


loiren. N 
me e beben z Thentzr.] Durch eine Anzahl 
neuer Kräfte haben die Aufführungen im Wilhelm⸗ 
Theater wiederum 


‚angenehme Abwechſelung erhalten. 
Als Erſas für die 5 ſind die 
Wardint, Parterregymnaſtiker erſten Ranges, was 
Kraft, Geſchicklichteit und Elegan; der Ausführung an⸗ 
belangt, eingetreten. Fräulein Emmy Reinold, 
Inßtrumentaliſtin zeigte große Geſchicklichkeit in der Be⸗ 
band, ung der Violine unter erſchwerenden Umfländen, 
indem ſie das Inſtrument über dem Kopf, auf dem 
Rücken, unter dem Arm u f. w. bält. Außerdem führte 
fie einige Juftrumente dor, für die uns der Name fehlt, 
eine Art Acolsharfe, auf welcher die Töne dadurch 
erzeugt werden, daß man das Inſtrument durch die 
Luft ſchwingt, ein anderes violinartiges Saiteninſtrument 
und ein Glockenſpiel; die vorgeführten einfachen Muſik⸗ 
ſtücke wurden exact zu Gehör gebracht. 
[Polizeibericht vom 4. September.] Verhaftet: 
1 Barbier, 3 Arbeiter wegen Diebitahls, 2 Seefabrer 
imegen 8 Pagen ae, 1 Bettler, 8 dene 
irn nen, — en: 1 2rädriger Handwagen. 
1 ee Hutfeder, 1 Brettſchneidereiſen, — A. S Nr. 20, 
1 Fiſcher boot. — Verloren: auf dem Wege vom Vonſt. 
Graben bis zur Burggrafenſtraße 1 goſdener Uhrſchlüſſel 
mit Stein ⸗Einſatz, die eine Seite hellblau, die andere 
rünmelirt. Der Stein⸗Einſatz war in einem kleinen 
Angel zum Drehen befeſtigt; abzugeben auf der Polizei⸗ 


Direction. 
Sr. Zünder, 3. Septbr. Am 1. d. Mis. fand 


oſta Truppe Herren 


ung der Direction der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
"Versammlung der Rüb 


Be Gaftbauſe des Herrn Grunenberg auf Veran⸗ 


übenbauer für dieſe Fabrik 
u zu beranlaſſen. unter den gegen⸗ 
wärtigen ungünftigen Zenperhältniſſen den contragirten 
Preis von 14 pro Etr. Rüben auf 809. e ermäßigen. 
Die Verſammlung fand unter dem Vorſis des Herru 
Carl Weſſel⸗Stüblau ftatt und es entſchloſſen ſich, nach⸗ 
dem einige Anträge auf Verwerfung der Vorlage ges 
fallen waren, diejenigen Beſitzer, welche den größeften 
Theil der zum Rübenbau contrahirten Fläche über⸗ 
nommen haben, zur Annahme der Aren der 
Direction. Jedenfalls werden auch die übrigen Rüben» 
bauer zu dieſem durch den Stand der heutigen Verhält⸗ 
niſſe des Zuckermarktes bedingten Preiſe ihre Rüben 
liefern, um nicht ein Unternehmen zu gefährden, welches 
er im Intereſſe der Landwirthe ins Leben ges 
rufen iſt. 
8 Marienburg, 3. Septbr. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr brach in dem %, Meilen von hier entfernten 
Teſſendorf bei dem Beſitzer Jochem Feuer aus, welches 
deſſen mit Getreide angefüllte Scheune einäſcherte. Es 
wird Brandſtiftung vermuthet. — Der weſtpreußeſche 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein bielt heute 
e A ſeine diesjährige Hauptverſamm⸗ 
fung ab ch einer vorhergegangenen kurzen Vereins⸗ 
Witte in Köpke's Hotel ſtattete derſelde dem Hoch⸗ und 
ittelſchloß einen Beſuch ab und beſichtigte ſodann ein⸗ 
ehend die Gewerbe⸗Ausſtellung, wo ein gemeinſchaftliches 
beudeſſen eingenommen wurde — Herr Oberpräfibent 
SeErnnbauf en beſuchte geſtern die Ausſtellung mehrere 


wur dtenteich 3. Septbr. Nahe dei dem Dorfe 
— „ . 2 x 
Schönhorſt wurde beute auf freiem Felde eine ‚aus 12 
erſonen deſtehend Diebesbande verhaftet und in u. 
eſise Gegenflände im Werthe von 800 , feidene un 
wollene Kleider, ein Pelz, Betten, Wälde, gezeichnet 
J. R. Goldſachen und viele andere Gegenſtände ge 
funden. Auch fand man nabe dobei ein geſtohleues 
Pferd und einen Wagen, deſſen ſich die Diebe zum 
Trans port des geſtohlenen Gutes bedient hatten. Ueder 
die Jie Nachforſ = den nn abgenommenen Sachen 
ind die Na ungen im Gange. i 
Ya; — 8 ee an — Elbing ift der 
onen Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
er Der Gerichts⸗Aſſeſſor Pfleſſer iſt aus dem 
Bezirk des Kammergericht zu Berlin in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezul Marienwerder verſetzt und dem Amtsgericht 
zu E bing zur Bejmäftisung überwieſen. . 
Graudenz, 3. Sept. An dem Portale des biefigen 
katboliſchen Kirchbofs befand fich_früber die Inſchrift: 
„Wir glauben Al’ an Einen Gott und die Liebe ver⸗ 
einigt uns Alle.“ Um die Mitte der 1850er Jahre. 
nachdem bier eine JeſuitenMiſſion abgehalten worden, 
wurde dieſe Inſchrift durch Aasſtemmen deſeitigt und es 
bat ſeitdem nicht an Anregungen zur Wiederherſtellung 
derſelben an dieſem oder einem anderen Orte gefehlt. 
Wie der „Gel.“ heute mittheilt, iſt jetzt Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die ſchöne Jaſchrift an öffentlicher Sielle 
wieder angebracht werde. In der geſtrigen Stadt ⸗ 
verordnetenfigung beantragte der Vorſteder Or: schlei P 
in das Statut über den projectivten Gemeindekirchho 
die Beſtimmung oufzunebmen, daß die Inſchrift über 
dem Portal eine Stelle erhalte. Nach den getroffenen 
Vereinbarungen wird der kath. Gemeinde ein 1 
Patz unter der Bedingung gewährt, daß dieſelbe ihren 
alten Kirchhof in der Gartenſtraße ſchließt. Da der 
Haupttbeil des Gemeindekirchhofes, der danach vorzugs⸗ 
weile den evangeliſchen Bewohnern zur Ruheftatt dienen 
wird, auch folhe Leichen aufzunehmen deſtimmt iſt, die 
aus confeſſionellen Bedenken von anderen Stätten aus⸗ 
geſchloſſen werden, ſei das Portal deſſelden ein überaus 
paſſen Platz für die vielbeſprochene Inſchrift. Die 
Stadtverordneten ſtimmten dem Antrage einhellig bei. 
latow, 2. Sept. Für den Wahlkreis Flatow⸗ 
Schlochau foll zu der devorſtehenden Reichstags⸗ 
wahl, wie man der „Voſſ. 31g.“ ſchreibt, der ftei⸗ 
conſervative Hr. v. Tepper⸗Lasli nicht wieder aufgeſtellt 
werden, dagegen fol fein Nachfolger im Schlochaner 
Landrathsamt, der fireng confervative Hr. Dr Scheffer 


die Erbschaft der conſervativen Candidatur antreten. und Lenker des Wagens, 


4 Serien a 4 Concerte; € 
oleihmäßig über die Saiſon vertheilt, und zwar werden 
2 Serien unter Direction 
der Singalademie, eine unter Herrn Prof. Wallners 
Leitung in der 


Frau Annette Eſſtpoff (Klavier), Herr U 
(Klavier), Herr 7 60 


Als liberaler Candidat dürfte diesmal Hr. Wilckens⸗ 
Sypniewo, ein hochangelehener Gutsbeflger des Flatower 
Kreiſes, auftreten, für den bei früheren Wahlen troß der 
Abneig ang des Hrn. Wilckens zu kandidſren ſchon vile 
Liberalen ſtimmten. Hr. Wilckens ſoll diesmal ent⸗ 
ſchloſſen ſein, die Candidatur anzunehmen. 

xx Sirasburg, 3. September. Woher kommt es. 
daß die liberale Partei, die bis dahin immer die 
Candidatur des Herrn Bieler⸗Melno auf das eifrigſte 
unterſtützte, derſelben keine Sympathie entg⸗gen zu 
bringen vermag? wie geht es andererſeits zu, daß die 
conſerbattpe Partei, weiche bei der letzten Reichstags 
wahl jene Candidatur nicht nur auf das entſchiedenſte 
bekämpfte, ſondern ſogar zu Fall brachte, mit einem 
Schlage ſich ſo ſehr für dieſelbe begeiſtert? Dieſe Fragen 
find uns in der letzten Zeit von Perſonen die außerhalb 
unſeres Wahlkreiſes ſtehen, vorgelegt worden. Nun, die 
Verbältniſſe in unſerem Kreile find fo eigenthümlicher 
Natur, ja fle find jo unhaltbar, daß es fo nicht weiter: 
geben kann. Schon als Herr v. Puttkamer⸗Plautt 
Herren Bieler in Strasburg zu feiner Rede beglück⸗ 
wünſchte, war es den Liberalen vollkommen klar, 
daß es wohl fo nicht weitergehen fünne; dennoch bielten 
ſie ihr Wort, kein Einziger fiel ab; bei der Stichwahl 
waren Alle da. Jetzt liegt die Sache aber anders. Or. 
B. iſt nichts weniger wie liberal, ergeht ſich in feinen 
Kreiſen über die Liberalen in einer Weise, die nicht ſchön 
ift, und da verlangt er, daß die liberale Partei ſich für 
ihn begeiſtern ſoll. Hr. B. iſt conſervatio und deshalb 
Reben auch die Conſervatiden auf feiner Seite, er bietet 
ihnen die meiften Garantien, deshalb ift er ihr Mann. 
Weshalb nicht mit der offenen Sprache heraus; das 
Hangen und Bangen führt zu nichts; mit dem Dploma⸗ 
tiſiren kommt man feinen Schritt weiter. Alſo entweder 
Di ee ee ke eee are in 

de X 1 5 
Wahlkreiſe Strasburg⸗Graudenz en men -amie.ägt 
Thorn, 3. Septbr. Als geſtern Abend die etwa 
12jährige Tochter eines biefigen Briefträgers von der 
Ziegelei nach der Stadt zurückkehrte, wurde ſie auf dem 
don dem Ziegelei⸗Etabliſſement nach der Promberger 
Chauſſee führenden Wege von einer Kugel in die 
Seite getroffen In der Wohnung des Wirths in 
der Ziegelei wurde der Verwundeten die erſte Hilfe za 
Theil. Ueber die Perſon des Schützen iſt bisher nichts 
bekannt Die Kugel fol aus einem Revolver abgeſchoſſen 

worden fein. 85 ) 
Königsberg, 3. Septbr. Am Freitag, den 5 d. M. 
wird hier in einer Verſammlung liberaler Wähler 
ir. Möller, der bisherige Reichstagsabgeordnete für 
Königsberg, über die letzte Seſſion des Reichstages 
Bericht erſtatten. Außerdem ſoll die Neuwahl des deutſch⸗ 
freiſinnigen Wahl Eomiteg vorgenommen werden. (K. H. 8) 
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Vermiſchtes. 

Berlin, 3. Sept. Die Eintheilung der Concerte 
der Berliner Philhaxmoniſchen Geſellſgaft ift 
nunmehr für die nächſte Saiſon feftgeftelt. Die ftandigen 
Aboanements⸗Concerte, 16 an der Zahl, zerfallen in 
jede dieſer Serien ist ziemlich 


des Herrn Prof. Joach im in 


8 dec lind 1 eu 2 75 * 
des Herrn Prof. ort ebenfalls in er 
a fattfinden. Außerdem veranftaltet die 

eſellſchaft 4 große Extraconcerte in der Philharmonie, 
von denen 2 durch Herrn Prof. Joachim. durch Herrn 
Prof. Wüllner und 1 durch Herrn Prof Klindwortb 
geleitet werden. Namhafte Soliſten find für deſe Concerte 
in Ausſicht genommen, und zwar: für die Concerte unter 
Leitung des Herrn Prof Joachun: Herr Prof. Auer 


Violine), Hr. Georg Henſchel und Frau (Bariton, Sopran). 
yon: Prof. Joachim (Violine), Herr Prof. Leſcherizlo 
(Klavier), Fran Soſie Menter (Klavier), Frau Montigny⸗ 


Rem ny cus Paris (Klavier). Frau Normaun Nernda 
(Violine), Herr D. Popper (Cello), Herr Kammer ſänger 
Staudial (Bariton), Frau Clara Schumann (Klavier) 
u. A: für die Concerte unter Leuung des Herrn Prof. 
Dr. Franz Wüllner: Herr Stanislaw Barcewicz (Violine“. 
fred Grünfeld 
udehus, Kal Malten 
Geſang), Frau Hofopernſäagerm Hola Papier (Alt), 
err Camille Saint⸗Sasus (Klavier), Fräulein Hermine 
Ep es (Geſang). Herr Hofoperr auger Winkelmann don 
der Wiener Hofoper (Belang) u A.; für die Concerte 
unter Leitung des Herrn Prof K. Klindworth: Herr 
Eugen d' Albert (Klav er), Herr Dr. Hans » Bülow 
(Klavier), Herr Profeſſor Joachim (Violine), Herr Fr. 
dricet (Violine), Herr Franz Rummel (Klavier), Brau 
a Sucher (Srſang) u. A. 

* Zur Berichtigung der aus der „Badiſchen Landes⸗ 
eitung“ ſtammenden Nachricht, daß zwei graue 
Amellern (Bincentinerinnen) den Krankendienſt bei 

der Frau Prinzeſſin Wilhelm bzforgen follten, 
demerkt die „Kr“, daß für die Pflege der Fran 
Prinzeſſin Wilhelm vom erſten Tage der Erkrankung au 
eine Pflegerin avs dem Auguſia⸗Doſpital in Berlin ber 
rufen worden iſt. Die Hauptpflege leitet perſönlich die 
Oberbofo eiftertn Gräfin Brockdorff Tag und Nacht in 
de: aufopferndfien Weile. 

Der orkanartige Sturm, welcher ſich vor⸗ 
geſtern Abend gegen 10 Uhr erhob, bat mancherlei Unheil 
angerichtet Wetter⸗Rouleaur un enſtervorhänge 
wurden das Spiel der rafenden Windsbraut. von den 
Dächern geriffene Ziegelſteine gefährdeten die Paſſanten, 
in dem ohnehin ſpärlchen Laube der Bäume und 
Sträacher richtete der tolle Sturm arge Verhecrungen 
an. In der Gelle⸗Allianceſtraße, vor dem Kirch bofe. 
knickte der Sturm den mindeſiens einen Fuß ſtarken 
hie Ken Baumch, deſſen Krone wohl zwanzig 

T eit geſchleudert wurde. R l 

* Ueber den Unglücksfall bei Tarasp bringt die 

„N. 8 noch folgende ausführliche Mittheilungen: 
„Diem Schuls wohnenden Kurzäſte, welche die Taras per 
Quellen benutzen, werden von den dortigen Hoteldeſitzern 
jeden Morgen zu dem 2.6 Kilometer entfernten Kurhaus 
Tarasp geführt. Dieſer ziemlich bedeutende Perſonen⸗ 
verkeh“ wird auf der Pofiſtraße neden anderen ein und 
zweiſpännigen Wagen namentlich auch durch einen eigen⸗ 
artig gebauten dreträderigen Omnibus Gier Tramwar 
genannt) vermittelt Derſelbe, für die ſchmale 1 
wohl zu breit gebaut, dietet Naum für 14 Perſonen. 

fährt von 6 Ubr früh bis halb 9 Ubr alle halben Stunden 
bin und ber und dient ſpeciell den Gäſten des Hotels 
Beloedere Bei feiner erſten Fahrt heute Morgen war 
der Omnibus mit 5 Perſonen beſetzt, auf dem boden 
Bock neben dem Kutſcher ſaß ein Knabe, den Con: 
ductenrdienft verſah. Ganz nahe der Halteftelle oberhalb 
des Kurhauſes war geftern Abend einem Schulser Mesger 
ſein Fleiſchwagen zerbrochen In unverantwortlicher Nach⸗ 
lälfigfeit ließ derfelbe den zerbro enen Wagen an der Berg⸗ 
ſeite der Straße einfach liegen. Beim ungewohnten Anblick 
dieſes Wagens ſcheuten die Omuibugpferde und druckten 
nach Jun“, Seite der Straße an die hölzerne 
Barriere. Diefe, an morſchen Stützen befeftigt, gab nach. 
die Pferde ftürzten über die Mauer und riffen den Wagen 
mit ſich in de Tiefe. Der Knabe neben dem Kutſcher 
flog in weitem Bogen bie ＋ Halde herunter. Er bat 
beide Beine gebrochen. Beim erſten Aufprall des ſchweren 
Omnibus ging deſſen Decke in Stücke, und vier dis 
7 überſchlagend flürzte er in den Inn. Die In⸗ 
aſſen wurden zum Glück wäbrend dieſes Sturzes aus 
dem zerſchellenden Jubrwerk beransg.[hlenbeıt und blieben 
am jähen Abhang, der an dieſer Stelle mit niederem 
Gebüſch bewachſen ift, liegen. Sie wurden alle nament⸗ 
lich durch die Glasſpluter der Scheiben mehr oder 
weniger verletzt Bedenklich erſcheint der Zuſtand zweier 
Engländer. Ein — Regierungsratz und en 
Gulsbeſiser aus Meran find mit leichteren Schürfungen 
im Geſicht davongekommen, ebenſo der Nationalrat 
5 Der Kutſcher ſcheint innerlich verletzt 
u fein. 

b Köln, 1. Sept. Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde 
bei Ablar der königliche Förſler Kurkius ermordet. 
Die Thäter, Einwohner von hier, waren zur Kirmis in 
Exp geweſen und fuhren fpät Abends in einem Wogen 
nach Köln zurück. Da der Weg bergan ftieg, verließ die 
Geſellſchaft hinter Fıblar das Gefährte und geriett bald 
darauf mit dem Börfter, angeblich eines Mädchens wegen. 
in einen Streit, der damit endete, daß Kurtins nieder⸗ 
geſtochen wurde Nach verübter That ſtieg die Mord⸗ 
ze 5 in 1 2 77 we — ap; — 
aunen Noch in der Nacht aber € 

— ein Bäcker aus dem Vororte 
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eich. Eiſenbabnſchwellen, 4 St eich. Weichenſchwellen, Lau. peu rorsapia. | 6 un —— am @ 


8 Credi 2 1 r 
Creditactien tlonfe 176,50, ungar Prämtenlooſe 114,25, Gd., April⸗Mai 146% AM bez. Regulirungspreis 128 &, 210 St. dopp. und 1196 St. einf. eichene, 2 St. | nu Central ds 6 8050 Preuss. Bedon-Oredit — 4 


Re 296,20, ; fen 302,30, Lombarden 150,25 1 

Galizien 267,50, Kaserer derb. 147,75. 50, ] neue Ufancen 13774 tief. Elſenbabnſchwellen. ara | gr. Oanır..Bed-Ored. 

Kocdweibahn, fc e u 8 Elifabeib, Roagen loco fefter bei ſchwacher Zufuhr, 140 Tonnen | Ciot, Feed learn, Nowydwor, Thorn, 2 Tr, 4000 St. 1 e-Anleihen. Sener. Beere 9 

zahn 231,50, Kron lbthalbahn X 75, Dur-Bodznb wurden gekauft und iſt gezahlt Pr 1208 nach Qualität w. Mauerlatten Bayar e. £ 15200 ——— % 

Bahn —, Bohm l aba" 2397.50 für inländ. 120 bis 122 &., für polniſchen zum Tranſit | Riefter, Nower, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 40 723 | Braunschw. Fra. | — 00 9 

Amionban? 93,007 . eſtbahn —, Nordpah Baut | 14115 4, für ruſſiſchen zum Tranfit ſchmalen 112 M Kilogr. Kleie, 7628 Kilogr. Zwiebeln € Woth. Prämien-Pfönz, | 5 | 8900| Action der Oslomin . | 6710 5815 

Berein 103,25, „ 104.76, 500 Draſſch Ä 7 Tonne. Termine Sept.⸗Oktober lind 119 & bez., Br - - Ban P 55 125 40 A Yo ** 
. ECreditactien ‚ unterpoln. 114 AM Gd., Tranfit 111%, A ben, April Schiſfs⸗Nachrichten. Lübecker dn 55 Pr 541 — 55 88 50 15 

nſit 11 1880 os er 


„Laut Telegramm ift die Danziger Bark „Caroline 8 „ 0500 : 
Suſanne“, Capitän Müller, geſtern glücklich von Liver] 2. — | „ % „ Gente e Me 
pool in Quebek angekommen. 4,0 er. Berl. Plordebakr 31000 2 


de. Loss v. R 
1 Oldend Loese - 151,50 | Berl. Tarik | 76,85 4 
Swinemünde, 2. September. Das Wrack bed in [u Feinde. 1806 % 19790 Wihlert Maschinsat. 


18,95, Amſterdam ) Mai unterpoln. 117 & Br., 11 6 4 
e, tan weren 1,20%, den dit 2 See 80 Kan ante 15 . t 
upon 100, Tram - 3 127 und onnen. — Io N 

wan 212,50, Tabaksactien 127,25. und brachte inländ. große — Sul 10873.1454 


Aimferbem, 3. Gebtemb Demarh, ‚Schluß: : 

bericht) Weizen auf Neuber. Föner per 120-132 4, zuffiihe zu 108 111 M der S t vom 16 bis 17. April d. J. vor dem de 5 556. a 

ran —.— loco "gigermine über, ge 3 Tonne. — Rübſen loco tu). zum Traut Sommer: 210 danger Hafen auf den Weftgrund Bu) Sch 0 F Lese) as] Zuneimanätie nz. en 

* Ditbr. 152, Ye März - En. Sr derbſt Pe rw B. Regulirungspreis 238 M— Spiritus Barlihifes „Adria 15 jest Pure die Tönigliche: — ee | 
Antwerpen. 3 Serbe 1 ei 05 . Hafen men? geftern Abend in den | Eigenbahn⸗Stamm- und — — 

ect Fufftalrtes Tope weiß loco 199, bei. und Danziger Mehipreile. 9. September. Der Dampfer „Tom | StammsPrioritäts-Action. | Berg a Hüttengesellsch. 

Br, He Oktober 19% Br., Noven ber 19% Br., (Breißnotirungen der Großen able 9. Bartels John Taylor dieſe Nacht ſeewärts gegangen, zuron-Massrieht — Din. 1838 

d November Dezember 19% Br. Kubi: By u. Comp., vom 4. Sepkbr.) colltdirte mit der beim 2. Feuerſchiff liegenden, nach der | Bercheb-Hürxln- 1 bene. Unten — en N 

3 80 2710, 3. Geptbr. Wobander 88% ruhig, loco Weizenmehl de 50 Rilogr. Katlermehi 18,00 4 — En u deutfchen Salt nem worauflegtere | Bang reste. | kee .. 9000} — 

Yan . 35,75. Weiher Zucker rutig, Nr 3 % Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 „ — Guperfine aa. 05 beben 8 e vom „Tom John Taylor — . an 2 e — 


epibr 41,50, „ Oltbr. 41,5 3 12,00 & — Fine Nr. 1 10,00 4 — Fine Nr. P 
Oktbr. 41,50, „r Oktober⸗Jaunar a e ‚0 Fine Nr. 2 emen, 3 September. Der Dampfer des nord- 22 Henbrug b 25 „ 
” o wo bee - ” . 

ett a 


2,0. Sr Januar Apri 
6 „April 42,50. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 4 5 4 2 ! — 
Ven — 7 8. Septor (Ehlußbericht.) Productenmarkt. „ „ Roggenmeel 7 50 Kilsgr. a {np Nr. 00 23 Aobd „Nürnberg“ iM beute in Baltimore ] Freie: 12.10 #4 eee r 4225 
3080, „rug Sertember 20,70. „ Oktober | 1220 4 — Superfine Nr. 0 11,204 — Mischung Nr o Rn 15 2. Sept. Ueber den Unte des Bre F . 1680| 6 | de. :. juMemird 46785 
3 5 er 20,90 Se Nov. Jebr 20,90 und 1 10,20 2 — De Nr 1 8,50 M er 21 re om, 2. Seft. Weber ben Unfergang „ Fe: 
75,75 a 1% au 2 — 5 e Baron 1 7,80 4 — Mehlabfall oder Hi: 8 gef * det; 9175 I TE 
N ehauptet, mer 0 i ee Lud Nachts bei e eee ‚auf e 2414 3 ia} 200 
— 1 Oktober —, Ya N e aaatı Aleien . 50 Kilogr. wap dd , eee geld und ſogteicg Den, BAER res one ere = „ ae 2 Fe 2 
Sal. 00, » Bebrun 440, — Vun feft, der dere 5,40 K — Graupenabfall 00 und Kannfcaft wur mit oe... Pee 
66,75. Nr . ober 65 75, Ye Nopbr.⸗Bezember &raupen Ye 50 Kilogr. Perlgrau e 28,00 4 na 1 o vern 0 ufchaft nur mit ger . — 11 anne 4 mem dann 
de Sept. 42,25 . Ni 61,75. 0 ober BSR 15.00 45 8 I und der Steer 8 N 0 Lene tee u: Warschan ik: a N 
7 rde 2 2,5 A vr 0 * 8. N 2 N 5 l 45 a .Fr. 16,5 7 —— CE 
42 erte ener. Aprif 43,75. — Wetter: Bededt. Ger@rüßen Ye 50 Rilogr, Menegprage 1650,47 8 Schifes, auf, wehe id eine Sb b 5 7 
Mente 79,994, epibr (Schluß courſe 5 amortiftrte | Nr 1 88 Nr. 1 17,50 , do. Nr. 2 16,5% 4 de I pri i trieb in die Na 10 3 Schiff. ot . 40 fn . be Pr: 
ET, Ital 3% Rente 78.67% 4a Anleihe „3 13.50 & afergrütze 15,50 4 gen dieſe dur erreichen konnten,. Ein ] k. N . % % % e N 
88, 6% alten 5 7 Wente 95,85, öſterr Poldrente ſatroſe unternahm drei Mal den Verſuch, mit einer | oe Ste 1560| Ins e etlg bar u... 16215 
7 ungar. Goldrente 102%, 4% angar Goldreute Productenmärkte Leine das Land zu gewinn aber ohne Erfolg, do; Bi-Pr. . - 120,75] „ | Imperials per dr... | — 
Branson Kae de d 97%, IN Menentenleibe 50. Rönias du . und tant dabei zwichen den Wraddüden betnabe umz Rechte Oderuioruar 10 5 Trester .. — 
Lomd ofen 630,00, Lombard. Eiſenbabn Actien 317,50, | Weizen 8 1005 3. Septbr. (v. Bortattad u. Grothe.) Leben. Als das Schiff aufbrach, retteten drei Maun ei . eee Bankaoıen e 
Türf en. | en — Turten de 1865 8,30, | 153 4 de —. Kilo hochbunter 1308 149,50, 1344 ch auf eine None, on der fie ſich die ganze Nacht ans FE Oenierzeiahtuohe Bend. 167.95 
ürtenlonfe 13,0, Credit mobiler 515. Gpanter en, bunter ruf, 1328 127 4 bez., rötder ruf, | klammerten; unter ihnen befand ſich auch der Zimmer- dernde % 04 — 


mann, der nach mehreren Stunden feinen Halt fahren 


laſſen d ertrank. Die anderen drei hi ER B 
trotz der Alte und Erſchppfang feft und i Ai Meteorologische Depesche vom 4. Septbr. 


1 1268, 129 u. 

— 59%, Banque e 585.00, Credit foncier 125 = 151 1 1005 1808 N ae 1 5 
4 Banque escompte 75, 1248 12 u . 

Veri pe > 520 Union generale | 1198 111,36, 1968 6,25, 1278 129,25 A bez., ruf 


} 0 2 an Land Früb Morgens erreichten die Schiffbrüchi 
n privileg. Obligattonen 370,00. Tabals⸗ Sat, 3 2 Ne Septbr.⸗Otibr. 119 4 Gb., die Wohnungen der Inſulaner, bei denen ſie a 3 er . Zeitung. 
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2 Bufubren feit iestem Montag: Weizen 71470, | ,. 7 Septbr.⸗Oltober 48,30, Re April⸗Mal 48,00, | um dort die Ladung zu löſchen und zu vepariren, ue * 1 ere | 1 
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Actien 79%, Genen Actten 98%, Fele Shore. 
ile el Pacific, Actien dez, der Nov.⸗Dezbr. 121 —121½ & bez, l Mai 
m Molkeille 2% | Dit 1120 %, Dh, z Girlie Ice R 
» Ceutrai. Pacific Bonds 110 — Mais loco 125— 33 , Donan⸗Mais — & ab Kohn 
Rem Orleans Baumwolle in Newport 10%, do. in bez., Mr September⸗Oktober 124 4, . Oktober » Nor 
in Nemport 5 009. Raff. Petrolenm 70% Abel Zeit pember 124 4, Ne Nov Dezbr. 124 4, Ji Dezember 
rohes "Pete! Gd. do. do. in Philadelphia 77% d Januar 124 , „ur April⸗Mai 123 A — Aare 
5. g Ke poor 7, do, Wine line Gertis Pfister 21 2. br de. ber- obe- Bor Der 25 
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Sama (Warte Deades) 4,70 ache Jane in) 20,0 Des.-Januar 20,75 A Gd. April mg 21 4 Gd. — 
e ale) 8,25, do. Watrbanfs 8,05, 9059 Br. Ae Bent Ot Fang: Br., der Septhr. 
treidefracht 2%. 8,20, Speck 10% — Ge- November 20,50 M_Br., Bare eg. und Pargder 


egbrett a. Stettin, Verſicherungs⸗Inſpector. Funke a. „ 
Gonng dei ane of e. En Ranioß Sunn, Ae Pag Sunbelt. "08 Beier IR übe 
e Baker nub Koder. Sa Deutlalasb Tot Die 
55 * 7 5 * en er und trocken. n eu u 
imling a. Berlin, Kaufleute. Temperatur allentbalben über der normalen. Auf — 


Berliner Fondsbörse vom 3 September. | und in der Nacht Gewitter 
bie heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit sa- Dentihbe Geewarte. 
meist wenig veränderten Oourieh Au! beendeten Gebiet, Die Bpecu- ä — ꝓßñ—ð3ꝗͤ—ẽm᷑ ̃ q ———̃ꝰ — 
lation hielt sich schr reservirt und Geschäft und Umsätze de vet - u 8 
sich besonders An’angs in engen Grensen. Die von den fremden Meteorologische Beobachtungen. 


Börsenplätsen vorliegenden Tendenz -Meidungen lauteten glelehlalle 1:37 


ig It esohätilich 
Newhork. 3 t anuar 20,50 M Gd u 1 glnetig und auch von: mangelts Ma, an en ae den Nee 
m » 1 s Bu m weite, A 0 arometer-Stand 
en loc 91% Weg ſel auf Lentos, 4,83, | Erbien docs 5 1 zun . . nme che | & 14 ae 3 
91% er Septbr. 0,90%, Pr art 150 alt 8 3 us. und Wetter. 
br. 0.92, Ye Noobr. 0,937, 85 ’ 4. Kochwaare 68 bis 215 A — 1 Nr. 00 e bezciehnen. Der Kapltalemarzt erwien sich fest für heimische 7 Millimetern. 
Ware 0,67. Fracht 24 0.93% Mehl loco 3.35 23,50 bis 2 Weizenmeh . zolide Anlagen, und fremde festen Zins tragende. Papiere konnten ach EEE 
„Ol. 4 d 1 20 bis > . Nr. 0 22,00 — 20,50 , Nr. 0 und on gg behaupten. Die Kassa vorthe der . — Gesonäftssw. «| 8 754,1 18,0 NNO., mässig. wolk ‚ dies. 
— ei 0 sitze für sieh. — re" Ru 
— RR 9,00 Roggenmehl Nr. 0 20.75—1950 | Diseont ea eg Te m... 5 ee 12 158,5 25,0 0., mässig, wolkig. 


pri a. gingen üsterreichloene ge organ an etwas —— — ee — — — 
r und sehwarkender Notiz mässig alt um; Fransısen Verantwortliche Nedaction der Zeitu 

und Locberden waren 16 4 ziemlich belebt. ander- örterreichische 3 bezeichneſen B ng, mit Ausjblug der folgenden 
Bahnen fen, Von den iremden Fonda waren russtscbe Anteiben und 142 die Hande une 115 für den lofalen und Frovin 


tellen n : A. — 
Noten fest, ungarische Geldrente und Italiener unverändert, Deuuene Unſeratentbell: A. W. Kafemann; e e . 


Danziger Borſe. S251 15 o und 1 1917.50 4, ff. Marten 21 4 Ye 


We Amtliche Notirungen am 4. Sept. 27 „ n br 18 Rh : 
den Ioco in guter Frage, ir Tonne von 2000 f Dez 1 8 18.25 4 * Ze Apel Wei 18,60 bis 


Am 2. d. Mts. früh 
nach er, ſchwerer Kraukheit im Alter 
von 34 ng mein innigft geliebter 


Sohn tte, Vater, Bruder, Sch 
und Onkel dene Eienbahn⸗ 
ecreiär 


Betriebs⸗ 
Johannes Hein, 
. tief betrübt anzeigen 
eſel und Müggenhahl, 
im September 1884 
9509) Die Hinterbliebenen. 


Marienb. Gewerbe: Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Loofe a K 1, 

Baden- Baden - Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziebung 16. Septbr., Looſe à A. 2,10 
Bollloofe f. a. 3 Klaſſen a K 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieb. 
8.—11. Oct. cr., Looſe & A. 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Marienburger 
Looſe wird bald geſchloſſen. (9408 


Indiſchen 
Brodzucker 


superior Qualität 
aus der Amſterdamer Fabrik 


zu billigiten Preiſen a 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Diesjährig. Leckhonig 


feinſter Qualität empfiehlt (9536 


Dari Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ed: Melzergaſſe. 


Feine ungariſche 
Weintrauben 


täglich friſche Sendung, 


empfiehlt 


A. W. Prahl, 


EBreitgaſſe 17. cosas 


Jetter's 
geſetzlich geſchütztes 


Uhrfeder -Corset 


befigt Einlagen ven feinſtem 
meichem Uhrf:derſtahl, welche &) 
ſich dem Körper auſchmiegen, © 
ohne ihn zu drücken Dieſe 
Einlagen können beim Waſchen 
d. Corſets leicht herausgenommen 
und nach der Wäſche wieder ein⸗ 
geſetzt werden, ohne daß es 
nöthig if, an dem Corſet et was 
aufzutrennen oder zuzunäher. 
Jetter’s Uhrfeder⸗Cor⸗ 
ſetten ſind auch deshalb 


®. 
praktischer 
als andere Ubrfeder⸗Corſet leu 
weil ſich die Oeffnungen zum 
Herausnehmen der Federn weder 
am oberen noch am unteren 
Rand des Corſets befinden und 
ſich daher die Federn beim 
Tragen nicht aus dem Corſet 
heraus ſchieben können. (9504 


Kiehl & Pitſchel, 


29, Langgaſſe 29. 
eee 


Hemdentuche 


Dowlas, Cretonnes, 
Chiffons u. Shirtings 
empfehle ich in anerkannt beiten Onalis 

„ täten au billigſten Preiſen. 
Kleine Stücke zu Engros-Preisen. 
Paul Rudolphy, 

Langen markt Nr 2. 


BER” Nenjahrsfarten 


mit hebräiſchem unb dentihem Tert für 
das Jabr 5645 empf billigft (8537 
Louis Wilidorff, Ziegengaſſe 5 


Max Heldt, 
Hut⸗Fabrik, 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 
zu bekannt billigen Preiſen. 
Reparaturen jchnell und 
billig. (9476 


Herm. Hopf, Dunvegaffe 33 
empfiehlt fein Lager in: 
Kernleder⸗Treibriemen, 
Kernleder⸗Croupong, 

Hanmwoll Treibriemen von Reddaway, 
ummi⸗Treibriemen, 
Näb⸗ und Binderiemen, (9503 
alonſie⸗Riemen aller Breiten. 


Vortheilhafter Kauf 
für Reutiers. 
Mein in Zoppot 


un. Geeftraße, 
febr günftig See zur Winterbe⸗ 


wohnung, mit Waſſerleitnng. Waſſer⸗ 
tloſets u. Canaliſati ug, 
herrſchaftliches on gut eingerichtetes, 


E h nh aus 
mit hübſchem Vor, und Hintergarte 
beabſichtige ich zu verkaufen. agrten, 
Reflectirende wollen gefälligſt ihre 
Adr. in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Nr. 8333 einreichen. 


Vergnügungsfahrt 
nach Putzi 
mit Anlegen in Joppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ Sonntag, den 
7. September er. nach Zoppot und Putzig. * 
Abfahrt von Danzig 8 Uhr Morgens vom Johannis thore. 
Anlegen Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen“. 
Abfahrt von Putz g 3 Uhr Nachmittags. 
Das Paſſagiergeld betrügt: : 
Danzig (Renfahrwafler) — Putzig und zurück U. 1.50 
0 g 


5 0. — Zoppot 4. 0,50. 
Zoppot — Putzig und zurück A. 1,.—. 
%% He A. 0,50. 


9 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad -Aetien - Gesellschaft. 


Emil Berens. (9501 


FFP 
Ü Hötel d’Oliva, 


A. Schroeder 
(früher Oberkellner in Hotel de Berlin) 


Danzig. Holzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt fein aus 20 Zimmern beftebendes, mit allem 
Comfort ausgeſtattetes Hotel, verbunden mit Reſtaurant, 
dem geehrten Publikum unter billiger Preisberechnung 

annelegentlichg. 469 
Heute Abend Anstich von Augustiner-Bräu. 


Zum 5 Eine Pane fertigt 
\ 1817 33 77 
zetelt- ne AERBEE 5 
(hirſchiedener Qualitäten 
zu und unter Koſtenpreis. 


N ® T. Angerer, 
eee 


Ser 


9463) 


PART 


[Seidene Regenfchieme] 


mit werthvollen Stoffen von Mk. 4,50 an. 


7 


Sonnen- Schirme in größt. Auswahl 
i | Schirm⸗Fabrik (9533 
Adalbert Karau, 
Danzig. Langgaſſe 35, Löwenſchloß. 


W. Schamp, Danzig, III. Damm 16, 


FEN * 


ZN 


4 FL ER, . j f 

empfieblt zu reellen Preiſen fein Lager in allen Facous von Wiener und 
Berliner Metallſärgen, eiben polirten vnd fichten ladırten Särgen. Leichen⸗ 
augftatt ungen vom eleganteſten bis zum dilligſten Genre. Preiſe der großen 
Särge von 15 Mark on bis 600 Mark, keine Särge von 3 Mark an. Auf Ver⸗ 
langen mird die Reiche durch meinen Tl. vor fara nach dem Leichen bauſe geſcha ft. 


Carl Schnarcke in Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Erd: und Metall⸗Farben, Ser gerede Leinoel, 
Leinoel⸗Firniß, Terpentin⸗Oel, Broncen, 
Pinſel. Leim. Bimſtein ıe. 


Einem geehrten Pabhlikum Danzigs und der Umgegend mache 
biermit die ergebeufte Anzeige, daß ich wie im vorigen Jahre, fo auch 
während der diesjährigen Wiatrauten⸗Saiſon hierſelbſt den alleinigen 
Ve kauf von echt 


ungariſchen Weintrauben 


Meizergaffe Nr. 6, gegenüber dem Offizier: Caſino, mit dem 

beunigen Tage eröffnet habe Ich er ſache die geehrten Herrſchaften, welche 

ſich im Vorjahre von der Güte und Billigkeit meiner 

5 8 . Weintrauben 
erzengt baden, mich anch in e eſem i 

l 6 ae geſchätzten Be⸗ 

F. 


Desser 


a Melzergaſſe 6, gegenüber dem Offizier⸗Caſino. 
NB. Wieder erkänfere oemihre Habatt. Mi — 0285 


Land Verpachtung. 


Die dem Hofpitale zum Heiligen Leichnam gehöriger, zwiſchen Schellmühl 
und Neuſchotttand beſegeren Läudereren im Flächeninhalt von ca. 33 Morgen 
culmiſch, theils in Wieſen theils in Ackerſapd beſtehend, ſollen vom 1. October cr. 
ab auf 6 nacheinanderfolgende Jahre wieder verpachtet werden. 

Zn dieſem Zweck haben wir einen Licitations⸗Termin auf 


Dienſtag, d. 9. Septhr. er., 10 Uhr Vorm., 


im Vorſteberhauſe des Heiligen Leichnam⸗Heſpitals anberaumt, zu deſſen Wahr⸗ 
wehmnng eee biermit aufgefordert werden. g 

Die Pacht- Bedingungen können bei dem Hoſpitals⸗Junſpector Seeger 
auf dem Hoſpitalshof eingeſeben werder. (9502 


Danzig, den 3. September 1884. 
Die Vorſteher des Hoſpitols zum Heiligen Leichnam. 
George Mix. Alfred Reinick. Eruſt Wegner. Max Steffens. 


5 . dere 
Hebräiſche Neujahrs⸗Karten 
in größter Auswahl zu ben billigſten Preiſen 


J. H. Jacobsohn, 


Danzig, 
Papier⸗Enugros⸗Handlung. 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 


Auf 
6 b 
franco zugeſandt. 


Wunſch werden gut gewählte Sortimente zum 
is 10 Mark gegen vorherige Einſendung des Betrages 


Preiſe von 
(9302 


Dohmiſche Prtthedern 


Daunen, 


in 25 berfhiedenen Sorten, 
durch eigene Dampfmaschine aufs 


Aller beſte 


gereinigt, 


Bett-Einschüttungen 


bon den billigſten 


Qnalit 


his zu den beſten 
äten 


fertig genäht UE 


Rählohn gratis 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35, 
Leinen - und Federn - Handlung, 


ass 


EN 


Auction 


Wäsche-Fabrik. 
über Cigarren u. 


(9463 


abake. 


Von dem Emil Ravenbhagen'ſchen Cigarren- und 
Tabals⸗Lager ſollen wegen erfolgter Aufgabe des Geſchüfts nech 
ea. 125 Tauſend Cigarren in diverſen Sorten (frühere 
Jactureupz eiſe von 20 bis 500 M. pro Tauſend), 
ca. 10 Tauſend türkiſche und ruſſiſche Gigaretten, 


ea. 1000 Pfd. Rauchtabake in /1, Yar, V U. /- 


fd.⸗Packeten, 


türkiſcher Tabak in = u. 1/10 Pfd.⸗Packeten, Rollentabek, Schvupf, 
und Kautabak, ſowie einige Ctr. geſchnittener Rippentabak 
Mittwoch, den 10. September er., Vormittags 10 Uhr, 
in dem ehemaligen Novenhagen chen Geſchäftslocale, 
Lauggaſſe Nr. 81, Ecke der Wollwebergaſſe, 
a verfteigert werben, wozu ergebenft einlade. ; 
iederderkäufer mache ganz beſonders auf biefen Termin aufmerkſam. 


H. Zenke, 


9497) 
me Auswahl 


Thee’s 


indiſche, chineſiſche und ruſſiſche, neueſte 
Ernte, 


Zucker 
in Broden, Würfeln und gemahlen, 
ſowie reinſchmeckende Farine empfiehlt 
äußerſt billig 
H. H. Zimmermann Nachflgr., 
; Laugfuhr 78. (9480 
„„ TREE ARTE 0 


Jeden Poſten 


Gold und Silber 


Lauft 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


1500 000 Mark 


„ (Reiervefond) 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 
1. Vr a 4½—4½ % ausleib. Näh. d. 
d. Gen ⸗Agenten Kroſch. Hundeg. 60 


r 


„Wehl, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


3 ſprungfähige 
Bullen 


der großen Amſterdamer Raſſe, ſowie 


einige ſelten ſchöne 
Eber 


der großen Porkſhire⸗Roſſe verkäufli 
in Meſtin per Hohenftein. (9239 
Wendland. 


Hötel-Oberkellner 


mit Caution und Sprachkenntniſſen, 
Zimmer- und Reſtaurant- Kellner ꝛc. 
empfiehlt I. Braun, Gr. Gerber 
aſſe 4, Stellen⸗Vermittelungs,Burean 
für Hotel- und Reſtauraut⸗Perſonal. 


in Lehrling 


findet zum 1. October Stellung bei 
. Franzen. 


Ein junger Mann 


im Alter von 18—20 Jahren, welcher 
ſoeben feine Lehrzeit beendet, mit der 
Papier Branche, Buchführung und 
Correſpondenz vertraut iſt. wie auch 
eine ſchöne geläufige Handſchrift ſchreibt, 
findet vom 1. October oder auch ſchon 
vom 15. September bei beſcheidenen 
Auſprüchen Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 9472 in der 
Exveb_ d. Bin. beten 
Nadenmädchen, Wirihinnen, Stuben⸗ 

mädchen, Köchinnen, Dienftmädchen, 
Kinderfranen, Kindermädchen können ſich 
melden Röpergaſſe 22. 9311 


Gerichtstaxator u. Anetionator. 


5 Ein brauner Hühner⸗ 
bund, 1 Jahr alt, gute 
CR. = Stubendreſſur, iſt zu vers 
kaufen. Wo! ſagt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter Nr. 9165. 
Commis für Material, auch jüngere, 
die 1. Oct. er. eintreten können, 
facht Brent Borobiesgafe 28, vart. 


ür einen erfahrenen Mann wird von 
WMietzt oder zum 1. Oct. cr. Stellung 
geſucht. Derſelbe iſt mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut und hätte am liebſt. Beſchäfti⸗ 
gung in einer Zuckerfabrik. f 

Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung u. Nr. 9495 erbeten. 


Eine gepr. Lehrer in, die eine Privat⸗ 
ſchule übernehmen will, gebe ihre 


Adr. i. d. Exp. d. Ztg. u. leiten ab. 
\ 2 Comptotriſten ze 
Commis, "Kein 


A. Froese, Berlin, Friedrichs⸗ 
bergerſtraße Nr. 20. (9516 


. ——— —— ů — 
Einerücht. Berkänferin 
i niſſen verſehen, ſucht in 
men fenen Weta Geldhäft Stellung, 
um 15. Sept. od. 1. Oct er. Adr. u. 
r. 9507 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Er f. böh. Töchterſch. gepr Lehrerin 
wünſcht Unterrichts- u. Pridalſtd. 

zu ertheilen. Näg. Holzmarkt 11, 1 Tr. 
In einer gebild. moſaiſchen Familie 
findet ein junger Mann gute 
Penſion. Näh. Holzmarkt 11, 1 Tr. 


Eine hertſchaftl. Wohnung 
beſtehend aus 6 Zimmern u. Zubehör, 
iſt per 1. October cr. für 1500 Mark 
Hundegaſſe 101 zu vermiethen. 
9495 Carl Keller. 
Eine neu decorirte berrich. Wohnung 
v. 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
Zubehör i Langgarten 51 3. 1. Oct. 
zu vermiethen. Eintritt in den Garten 
geſtattet. (9499 
sebömarft 1, an der Promenade, 
iſt die 1. Etage, beſteh aus vier 
immern, Mäbchenfinbe, Speiſekammer, 
che. Keller ꝛc., zum October u ver⸗ 
mietben. Nüberes Fiſchmarkt Nr. 15. 


Reſtauraut Hordan, 


fie K. 
0 


Rieſenkrebſe, 
junge Rebhühner, 


Ausſchank von Böhmiſchem Bier aus 
der Brauerei Engliſch Brunnen 


Hötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reſtaurant) 


Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billigſt. Preiſen in reichſter Auswahl. 


eil, Geiſtgaſſe 43, 2. Et. feine 


von 5 Bi S 
Bae e Beben van 


Gewerbe -Verein. 


Sonntag, den 7. d. Mts., 


Beſuch der 
Gewerbe ⸗ Ausſtellung 
zu Marienburg 
und Beſichtigung des Schloſſes bei 
genügender Theilnahme 
per Extrazug, 
Abfahrt Morgens 7 Uhr 57 Min, vom 
Marienburg Abends 10 Uhr 17 Min. 
Billets für dieſen Ertrazug müſſen 
bis Donnerſtag, den 4. 5. Mis. , 
Abends bei Herrn Lehmkuhl, Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 13, entnommen werden. 
Preis des Retour » Billets 2,20 K. 
Gäſte, auch Damen, können daran theil⸗ 
nehmen. Programm am Bahnhof. (9296 
Der Vorſtand. 


Heute Abend 


Gambrinus. 
Aunen Auterfüz. Deren. 


reitag, den 5. September cr. 
Abends 6 Mbr, findet die Comitee⸗ 


Sitzung im B 
Nr 3 tak. Serholsſche Gaſe 


. Der Borftand, 
FFC 
Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


Freitag den 5. September, 
bends 7½% Uhr. (6998 


Große brillante 


Gala-Vorſtellung 


zum Benefiz für Herrn 


Ernesto Ciniselli. 


5 Zum 1. Male 
wird der Beneſiziant den von ihm 
innerhalb 14 Tagen mit großer Mühe 
dreſſirten Rapphengſt „Emir“, Eigen⸗ 
tbum des Zimmermeiſters Herrn 


Robert Sandkamp 


vorführen. 
Auftreten der 
Wiener Damen⸗Kapelle, 
Einmaliges Debüt aus Gefälligkeit 
für den Benefizianten des Herrn 


Leonard Renz. 


Zum unwiderruflich letzten Male: 
ruder Studio 
und die luſtigen Heidelberger, 


große moderne Balletpautomime. 
a e 
Die beherte Deſtillation, 
großes muſik. Entree von den Clowus 
Gebr. Price u. 
Sonnabend und Sonntag 
zwei Borftellungen ug 
4 und 7% Ubr. 


‚sriedr.=28ilh.-Scpligenhans, 
Im Saal. 


Freitag, 5. September er. 
und folgende Tage: 


Concert 


der ungar, Zigenner:Rapelle 


Domby karoly, 
in Honded, Uniform. 
Anfang 7% Uhr. Eintrittspreis 
50 I, Kinder 25 3, Logen 75 5 
Fam.⸗Billets 9 St 1 An Logen. 
billets a 50 A find . 8 in d. 


Gia« HM d. Hrn. Joh. 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, den 5. September er. 
Große 


außerordentl. Vorſtellung. 
Zweites Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſten⸗Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gafiſpiel der vorzüglichen Parterre 


ymnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Inſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold, 
Auftreten d. deutſch däniſch. Thanſonnette 
Fräulein Helene Jacobson. 
Unfireten der renom mirten Sängerin 
Fräulein Schade - Larosch. 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almasio, 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 614 Uhr 2 — 7½ Ubr. 
Sonntags 5½ Uhr. Anfang 6% Uhr. 


Danukſagung. 

Hiermit ſagen wir Allen, die deim 
Begräbniß meiner lieben Frau, und ihr 
Beileid in ſo zahlreicher Weiſe bewieſen 
baben , infonderheit Herrn Prediger 
Dr. Weinlig für feine fo troſtreiche 
Rede und den geehrten Herren für ibren 
erhebenden Grabgeſang unſern herz⸗ 
lichſten Dank 80 

Danzig, den 3. September 1884. 

Wilh. Bahl 


üſt z. b. 


im Namen der Hinterbliebenen. 


. 


So gan in Veraeſſenheit geratben? 


A. 100. 


Wann? 68534 


Tienfſtag ist ein br. Kinder mantel 
D a. d. Königshöhe in Jäſchkenthal 
verloren. Abzugeben gegen Belohnun 
Pfefferſtadt 1, 2 Tr. (947 


Druck u. Verlag von U. W. Kaen aur 


* anzid. 


